Neue Microlepidopteren von Sarepta 

beschrieben von 

B. Mo schier in Kron-Förstchen bei Bautzen. 


Pempelia Deformelia nov. sp. Alis anticis griseis , subti- 
liter albido pnlverulentis , pnnctis duobus discoidalibus nigris , alis 
posticis cinereis , cupreo-micantibus. 23— 25 Mm. cf 2. 

Fühler graugelb, der Schuppenwulst an der Wurzel dunkel¬ 
braungrau, weifslich gemischt. Palpen aufsen heller und dunkler 
grau, innen, sowie die Nebenpalpen gelblich. Kopf gelbgrau, Tho¬ 
rax aschgrau, Hinterleib unten heller, gelbgrau. Beine aufsen asch¬ 
grau, innen gelblich, Tarsen fein gelblich geringelt. 

Vorderflügel aschgrau, sparsam fein weifs bestäubt, ohne Spu¬ 
ren von Querbinden, auf dem Querast zwei übereinander stehende 
schwarze Punkte, welche selten deutlich sind. 

Saumlinie bräulich, Franzen gelbgrau mit drei dunkeln Thei- 
lungslinien. 

Hinterflügel gelbgrau, kupferglänzend, Saumlinie fein braun, 
Franzen weifsgelb mit drei dunkeln Theilungslinien, deren erste dem 
Saum näher als den beiden andern und stärker ist. Unterseite der 
Vorderflügel glänzend braungrau, Hinterflügel wie oben. 2 2 $. 

N ephopteryx Nucleolella nov. sp. Alis anticis dilute ci - 
nereis , nigro albidoque puheruletitis , basi fasciisque duabus Irans - 
versis fulvis , punctisque duabus discoidalibus nigris . Alis posticis 
albis , ex parte nitido cinereis , vena 5 deficiente. 14—19 Mm. cf 2- 

Fühler gelbgrau, Palpen hellgrau, aufsen an Wurzel, Mitte und 
Spitze dunkelgrau gefleckt. Beine schwarzgrau, weifs bestäubt, 
die Tarsen weifs geringelt. Kopf und Thorax aschgrau, Hinterleib 
gelblichgrau. 

Vorderflügel schmal mit schwachiggebogenem Saum, licht asch¬ 
grau, fein weifs und schwärzlich bestäubt, besonders auf den Rip- 
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[»eil mul am Vorderrand. Wurzclfcld matt röthlichgclb bestäubt, 
der vordere Querstreif vom Vorderrande saumwärts gebogen, von 
der innern Mittelrippc weniger schräg zum Innenrand ziehend, roth- 
gelb, in ihm, gegen die Wurzel, einige schwach aufgeworfene dun¬ 
kelbraune Schuppen, saumwärts begrenzt ihn, wenigstens die obere 
Hälfte, feine schwärzliche Bestäubung. Der hintere Querstreif nahe 
dem Saum und mit ihm parallel laufend, in Zelle 1 L in einem fei¬ 
nen Strahl in das Mittelfeld tretend, den Vorderrand erreicht die¬ 
ser Querstreif nicht ganz; den Zwischenraum füllt tiefschwarze Be¬ 
stäubung aus, welche als Schatten in das Mittelfeld zieht. Nach 
innen ist dieser Streif fein weifs gesäumt. Auf dem Oucrast ste¬ 
hen zwei schwarze Punkte übereinander. Das schmale Saumfcld 
ist grau, längs dem Querstreif schwärzlich bestäubt. Saunilinie 
schwärzlich, Franzen grau, mit zwei schwärzlichen Thcilungslinien. 
lliuterfliigel weifs, am Vorderrand und gegen die Spitze gclhgrau 
glänzend. Saumlinic bräunlich, Franzen schnecweifs, mit verlosche¬ 
ner bräunlicher Thcilungslinic. 

Vordcrflügcl unten graulich, Vorderrand schmal wcifsgelb, beide 
Querstreifen scheinen verloschen licht durch. 

Hintcrfliigcl wie oben. Ast 5 fehlt. I 2 $. 

Die Ansbiegung sowie der Selmppcnwulst der Fiiblerwurzcl 
und die kleinen einfachen Nebcnpalpen des Mannes stellen diese Art 
zu JYephopteryx , das Fehlen von Ast 5 der Ilintcrflügcl weist Nu- 
cleolella ihre Stelle bei Dahliella II. an. 

Grapholitha Tetraplana nov. sp. Alis anticis anreo-brun- 
neis , basi , disco ei speculi limbo albidis , lineis discoidalibus guatuor 
plumbeis ex ejuatuor slrignlis cosialibus; spcculo pallido, nigro-cjna- 
drimaculato , punctisrjue tribus argenteis . cT$. 

Fühler schwärzlich, weifs bestäubt, Palpen weifs, am Endglicde 
grau. Kopf, Thorax und Hinterleib weifsgrau, Beine weifs, Tarsen 
dunkel geringelt. Vordcrflügcl goldbraun, doch ist die Grundfarbe 
nur in zwei Querbindcn vor and hinter der Mitte uud gegen die 
Flügelspitzc hervortretend. 

Wurzel, eine Mitlelbindc und die Umgräuzung des Spiegels 
weifslich. Von den vier starken weifsen Vordcrrandshäkehen zie¬ 
hen ebenso viel Blcilinicn zum Spiegel. Dieser ist langgezogen, 
viereckig, hellgelb, und wird an beiden Seiten und in der Mitte 
durch je drei Silbertropfen in zwei Felder getheilt, und in jedem 
derselben stehen vier ins Quadrat gestellte schwarze Fleckchen. 
Franzen weifs. mit zwei feinen schwarzen Thcilungslinien. Hinter- 
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tlügel licht braungrau, Franzen weifs mit zwei bräunlichen Thei- 
lungslinien. Unterseite der Vorderflügel graubraun, Inneurand weifs- 
lich, Saumlinie fein weifs, Vorderrandshäkchen weifs. Hinterflügel 
weifs oder graubraun. 3 c?, 2 $. 

Am nächsten bei Pitpillana L. — Absinthiana Hb. — stehend. 

Butalis Pudorinella uov. sp. Abdomine aeneo-viridi, 
gracili, fasciculo anali olivaceo - piloso, § immaculato. Alis anti - 
cis elongatis , viridi-aeneis , nitidis , posticis angust ioribus , nigro-ci- 
nereis , ciliis brunneis vel nigricanlibus , nilidis . 15 —18 Mm. cT2. 

Fühler, Palpen, Kopf, Thorax, Hinterleib und Beine erzgrüu 
beschuppt. Der Hinterleib des Mannes schlank, an der Spitze mit 
zusammeugedrüektem, schwach zugespitztem Afterbüschel, der des 
Weibes ebenfalls ziemlich schlank, doch stärker als der des Man¬ 
nes, auf der Bauchseite ohne weifse Zeichnung. Die Vorderflügel 
schmal und spitz, erzgrün mit gleiehmäfsiger, ziemlich starker, gelb¬ 
licher Bestäubung, die Franzen gläuzend bräunlichgrau. Hinterflü¬ 
gel sehr schmal und spitz, braungrau, Saumlinien fein gelblich, 
Franzen wenig heller, als auf den Vorderflügelu. Pudorinella steht 
am nächsten bei Seliniella Zell, und Amphonycella Hb. (Dort/c- 
niella Mill. kenne ich nicht.) Von beiden unterscheidet sie sich 
durch spitzere, schmälere Flügel von Seliniella, mit welcher sie in 
der Färbung übereinstimmt, überdies durch die dicht anliegende Be¬ 
haarung des Endgliedes des Hinterleibes beim Mann und der feh¬ 
lenden weifsen Färbung der beiden letzten ßauchsegmente beim 
Weib. Amphonycella ist leicht durch die viel dunklere, mehr blau¬ 
grüne Färbung zu unterscheiden. 3 1 £ Anfang Juni gefangen. 

Coleophora Bot aurella uov. spec. Anlenuis stramineis, 
cum penicillo basali longiore , et dimidio basali in dorso piloso 
crislalo. Palpis , thorace , abdomine et pedibus stramineis. Alis 
anticis stramineis , venis plus minusve pallide brunneis. Alis posti¬ 
cis griseis , ciliis brnnneo-stramineis. 

22—24 Mm. rf'?. 

Fühler hell strohgelb, mit starkem Pinsel an der Wurzel und 
bis über die Hälfte durch starke haarähnliche Schuppen verdickt. 
Palpen, Kopf, Thorax und Beine hell strohgelb, Thorax bräunlich, 
dicht strohgelb bestäubt. Vorderflügel etwas höher strohgelb, die 
aus der vorderen Mittelrippe in den Vorderrand auslaufenden Rip¬ 
pen bleich bräunlich, bei einem Exemplar fast gelb und wenig über 
die Grundfarbe vortretend, der Vorderrand sehr fein weifsgelb; 
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Hiuterflügel grau, glänzend. Franzeu aller Flügel gelblich, mit ei- 
uem Stich ins Bräunliche. Unten die Vorderllügcl braungrau, der 
Vorderrand und bei einigen Exemplaren auch die Spitze gelblich. 
3 und 1 <j> Ende August gefangen. 

Diese Art ist mit keiner der bekannten zu verwechseln, von 
\V r ockeellu Zell, und Phlomidella Chrstph., mit welchen sic im 
Habitus die meiste Aehnlichkeit besitzt und zwischen denen sie in 
der Grüfsc mitten inne steht, unterscheidet sie aufser der ganz ver¬ 
schiedenen Färbung auch der starke Haarpinsel der Fühlerwurzel. 


